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für ein gewöhnliches Fadenkreuz wurden

Spinnfäden verwendet, Objektivdurch-
messer25 mm, Vergrösserung ca. 15fach,

Länge 300 mm.
Auch der Unterteil des Instrumentes
entspricht den damaligen Gewohnheiten: An
drei Armen sind massive Fussschrauben.

Ihr Gang ist mit kleinen Schrauben
regulierbar. Zur Befestigung auf dem Stativ hat

es ein Anzuggewinde, Durchmesser 7

mm. An Stelle einer Vertikalachse ist eine

Bohrung.
Der Unterteil trägt einen kräftigen Ring,
Durchmesser 160 mm. Am Fernrohr sind

zwei kräftige Quadrate aus dickem
Messingblech, senkrecht zu seiner Achse

montiert. In der Mitte, zwischen den beiden

Quadraten, sind zwei gegenüberliegende

Zapfen (Durchmesser 8 mm)
angebracht. Die erwähnten Zapfen passen
in die Bohrung am Unterteil. Sie sorgen
nur für eine zentrische Drehung des

Fernrohrs, entsprechend einer Vertikalachse.

Gelagert ist das Fernrohr mit Hilfe der

Quadrate auf dem Ring. Da die
Konstruktion symmetrisch zur Fernrohrachse

ist, lässt sich das Fernrohr um 180°
drehen, bei modernen Instrumenten sagt
man «um seine Achse wälzen».
Dieser symmetrische Aufbau ermöglicht
die Lagerung der Libelle. Sie ist auf einer

kräftigen Scheibe montiert, die auf die

Oberseite der Quadrate gelegt wird. Inder
Mitte ist eine Bohrung, die auf die

Führungszapfen am Fernrohr passt. Die
Libelle ist um die «Vertikalachse» drehbar,
da kein Anschlag existiert.
Kreuzungsfehlerkönnen nicht korrigiert werden. Die

Parallelstellung Fernrohrachse/Libelle

erfolgt mit einer Schraube und einer

Gegenmutter zur Sicherung. Eine

Kippschraube fehlt, die Libelle muss mit den

Fussschrauben eingespielt werden. Bei

der Arbeit ist Vorsicht geboten, da es weder

für das Fernrohr noch für die Libelle

eine Sicherung hat.

Die beiden Photographien zeigen das

Instrument einmal demontiert (Abb. 7) und

einmal betriebsbereit (Abb. 6).

R Fülscher

St. Jakobstrasse 2

CH-4147 Aesch

Internationale Fachmesse

für raumbezogene

Informationstechnologie

ITTìT> HTtfOlìl HH ììEHÌH

/RISNV&

rQ.^nspO^ ì-

jEine konsequente Aus-

J^^^PP F richtung auf die Busi-

^^^| ness-Märkte der Geoin-
formationstechnologie
ist auch 1999 der Kern des

internationalen GEObit-
Konzeptes. Dabei steht
die Vermittlung von
Lösungskompetenz durch
die Nutzung raumbezogener

Informationstechnologie

für alle Anwen-
I der von Industrie bis

• Dienstleistung im Vor-
^fRKEH^ /J^^s.—•¦ dergrund. Die GEObit
JPQ\$\yr - _-J\H bietet mehr als nur ein

î überzeugendes Konzept.
Eines der modernsten
Messegelände der Welt,
an einem der traditionsreichsten

Messestandorte

sowie ein vollständig

internationalisiertes
Kommunikationskonzept, umgesetzt durch mehr
als 30 Auslandsvertreter in den Märkten vor Ort,
gewährleisten die erfolgreiche Teilnahme
an der GEObit.
Auch 1999 wird die GEObit
Fachmesse von einem
Rahmenprogramm mit zahlreichen Kon-JMÙ«^»
greß- und Informationsveran- a

staltungen begleitet. Als ein
Schwerpunkt wird das GEObit- \
Lösungsforum erneut ein wichtiger
Bestandteil der GEObit 1999 sein.
GEObit - Ihr Erfolg ist unser Ziel.
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